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Ehnferblichte der Sugend

bey Dem Hochitfeligen Abfierben
D Durcloudtiafen Fueftin und Sraw,

Seriderica

Sieitin su Anbalt,
Hersoain i Sachiem Engern undWeftphalen, Grafin
zu Afeanicn, geborne Reichs - Grdfin von Promnig, Frauen 3u
PBernburg und Jeedfi, Jrepin der frepen Standes-Herridyaft in

Sehleficn suPleffe,anf Soran,Trichel und Naumburg,
der Hevrihaften Drvehna, Vetfiho, Petersmalz,
de, Kligdorf, Kreppelhof u.
Fanofvif 26,20,

Nig Oiefelde dengr, Merh 1750, in THriffo, Jhrem

theureften Crldfer, von Hergen glaubig und alfo vedt
felig werfdyieden,

und hernach den 0. Augufii a. c. bepgefeset onrde,

in untevthdnigfter Devotion befingen

Cacl Auguft Manitins,

Litterar, elegant, Cultor,
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Gefthittert Hevy und Hand durd) grofie Van-

s ¢l Lngewitter vegt fic fiber Cothens ﬁwgurcn;

SQ el unverfehnerStrabl f8E uns in Trauvig:

/\ gigteit! .

Ras veigt den Himmel och ein allgemeines
S Trauven Y

T Sm gansen ieftenthum anteso ju erweden/ ¥

et Phobus beitern Glang in Quoldenflohr u feden?

&4 feeint, als vool’ or tnsin unfrer Jub befdvmen,

Lnddeimn, voad uns erqdpe duvdhaus guwider feyn 5

Snvem ftare firffer Suftund bellen ©ladecfhein

Dur Creug und Clend fich, wie fhwarge Aellen thirmes,

Die aufdem Weltrmecr ofr,wie Bevge hod) aufiehwelien,

1nd faftnidhtanders fich als wilde Krieger frelien.

£ michy tenn bavter Schiuf, dev nicht gu hinrevereiben !

Und der dag bange Hevs unsfaft inSuicen bridy!

Bey Den des Hidften BRI uns pur zufvieden fpeidyt,

Sur Wehmuch fan ich Fanm die Trauer QRovee [hreiben:

5 ©ie Thenve Fieftin musin Mefechs difern Grinden

5 @id)nunzu Cothens Leid, der Srerblidifeit entbinden!

D 1a, gebengtes Hausg, den nidhe verborguen Thrdnen

Durieso freven Lauf, DU travveft nidyt atvicl,

Gshat Dein banger Schiners cin allzuirdigs Jel, :

La nue Dein feufzend Ady ! und angjifich Eindlidy Sehnen

Aus faft erforbner Bruft ickt OER berriibe nadyfteigen,

DJIE, da Jh Leib erblagt, fich muf yur Gruft hin neigen.

Die groffe Fuivftin fFirht, an DER man fonte fihaucen,

DBas fromm - was glaubig fey, was treu und vedlich hief;

DJIE faft niches ivdifehesim WRandel fpiwen fick ;

Dic Nichefchnue [Eblicher und Flug gefinneer Fraten,

DIE Jbre Majefkit mit Lebe flers verbunden,

Vey DER, Fhr Unterehanin Drangfal Teoft gefunden

Und Ddiefes Tugendbild verfallt ing Todtennese,

Begieht die Trauerbuivg, undwird des Grabes Rayb

Der Faulnifi fragaer a0 zevmalme den Leib 3u Seaub.

Ounjerer Natur Hodtlglidies Gefee ! -

a@icaber fan man dennin difern Sinflernifien -

Dic tugendreidhe Seel, o wie den Leib verfilicfion 2 -

Deiny wie dev Sonnen Haupt, wenn cs jur Rube weicfet,

Algdenn fidy villig [afit i hod)ften Puvpur febi,

Dag denn voribrem Glang die Augen dunche! fichn :

o bat die Seeleatich den hidhften Glang erveider.

Da fiemit flidhtaen Fuf aus Redars Hieten 3icher,

Und affer Leidenfdaft ein felges Ende fichet.

Runmehro cilet Sicduvd) die geftivnte Bigen,




it aufgewedten Flug, devinfien Heynat 3y
Sicdringt in Salem cin, Den Ove der fiolgen NRub.

S holder Braucigam dex Fomme Jhv felbit enrgegeny
1hm feine veine MWraur im Hinunel eingufilhren,

Und Si¢ mir goldnen Schmuc vedye Eoftlich auszuzicver.
aReldy ungemeines Glang Loeld) ungewdhulid) Pranger
Chieftehe an dieforn Ortyin diefern Perlenthor !

Snbdem das Engelheer, dag auserwehlte Ehor

See mir Grobloden eilt, die Seele gucmpfangen,

Sy das exwirgte Lamm die IWohnung auferbaucty
110D die esavivclich nun vov feinen Throne fhaues.
TRie, wenmmicEoftlichen ungehlich lichren Strabhlen

Der Sonnen Bligend Gold, wenn ¢8 mit feinem. Lidht
Seith in dev Dovgenzeic durdy diftre ABplden bridit,
Eyeé Himmels Gegenden garpraditigweif gu maplen ¢
Coy ja weit fhoner nodyevheiterten die Fluren,

Da JEmSund die Seel duvdy Jions Gaffen fubren.
Cie cileen bepde fore sum BATER auf dewn Throne,
Der feines Sohnes Braur, (wie meinen Augen dindt,)
Stody in dic Gevne dcdhon lichreich entgegen windt,

Sier, Bater! fvrad) dag Lamn, iff die, Die du g Lohne
Shcwmeine faree Db den Meinen Jugezadlet,

1Inddie in Buf und Glaud fidy bat mic miv vermahlet.
Sicifts, dic theure Secls die dort in jenen Hirten

Der baffen Stevdlidheeit fich miv bat juagefells,

DieCron und Hevelidyeeir, die IRoluft fener CRelf
Peradhter, und mit miv viel lieber Creul evlitten:

Die Sunde, Fleifeh und el in meiner Keate befrieget,
1nd fie aud) madytiglich durdy meine Macht befleget.

Mt holdem Gnadenblid und ungemeiner Jrende

@b unfrer Furftin gleich dex Vater feine Hand,

Und fprad): FRillfommens Kind! in deinens Vaterland?!
Som, licbe Taube, fomm! fey fod vorallem Leide,
Genic der Seligkeit, dieid id) div hab cveheiler,

&hnody dein fhwoadyer Guf die Sede hat eveilet.

S fagenody einmals Genie der Himmehveide!

KRaum fvadh der Bater dig, fo that fein Holder Mund
Den bevelidhen Befehl den Flammengeiftern fund:
Bringtgiildne Kronen her, und flave weiffe Seides
Sdymict diefe theure Seel mit grimen Palmentrangen;
Cic iftg, dieewia ol vor meinem Throne glangen,

@8 war den Engeln faum vom BVater anbefohlen:

s fchon cin icder gicng, nad) gottlichem Vefehl,

Die {dhdnfie Himmelstron fire diefe Theuve Seel

Undwas 3u Shrem Sdmud nod) fonften dient, 3u holen,
Sa ieko fiehet man, wie Sie mit jubiliven

Diefelbe wivdlich hin gum Throne GOttes fuhren.




Der Heiland felset SHr mitviclen Gebeseaffen

Die Kronefelver auf, deidt flean feine Bruft,

QBifesE alle Thranen ab, fihende Fov volifommne uft.

Sicaber neiget fich 3¢ den verwundeen Fofjen,

Um fie miteinem Kuf dev Ehefurdit uverehren ;

SGebody dev Seifand will3 Shy faft aus Lickewehren,

QBie freut fich nun dicBrautin JhredBrautgumsHAanden !

Der Sonuen heltfter Selyein, der Stevnen fhonfte Prad)t

Keprtfichvor Fhrens Glang in cine finfree Nadt ;

Und diefe Seligeit fan niemand §hy entiwenden,

Sbhe nun vecflavtes Aug fan das nun awig fhaten,

Worauf Ihr Glaube nur hienicden Fonte baucn.

Sedod o inniglic) fich unfre Fireftin freuets

Daf Sie ntin vuben fan in Jhres FESL Sdhoos:

@ geoffer Sthmers dride Dag vou Fhe vevlagne Schlof,

Dt feine Bitrevfeit oft unwerfehns erneuet. ;

Geedht iftdes Gemabls, devThenven Kindey Sehnen

Die Selige verdient cin ganged NMeer von Thranen,

D3R fhmerst, Durchlaudyt’ges Haus, das allzufii:
. besdyiden

Der Theurefien Juivfiin: dodh fille deinen Scimers,

Grgib-nuy in Geduld das pod)berribte Hevs.

Man fan aufdiefer Welt nidhyt fretd aufRofen weiden,

GOrtift dennod) getven, b ev gleith nvub fendet s

Go fihafft ev dennoch aud, das fie fid felig endet.

Snief bervachte wobl, wasnunibe Geift genicet,

1nd glaube, Theuves Haus, daf nad) vollbradter Jeit

Ein iederfchmeden fan die erwae Seligkit ;

30 deffen Hevs nody bier die LZERE fich exgieffet,

Lndwo dev Heifge Geift den Glauben angegundet!

DerHer und Sinm und Geift mit JESU gang vevbindets

Gorup, Hochielige, in deines FE Kammer,

Geniep dic finfite Luft i ungeltdvter Nuh !

2Wir fehen Deiner Pradht als wic von ferne g

Lnd unfer Heve feufze bey unferm viclen Fammey ¢

GOrr woll uns endlidyaudy die gildnen Siong-Gaifer,

LBenn vicfe Hireee bridye, mit Freuden felhen lagen!
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ey Dem bodifeligen Abfeben
- Dep Durdlandhtiaffen Fucftin und Jraw,

g&m

it 31 alni)a[t,
rEnaeen undWeftphalen. Grafin

pichs « (ijafﬁn von Promnig, Frauen su
vepin der frepen Standes-Herridaft in
nf Soraw,ricbel und Naumburg,
Drehna, Vet{tho, Petersioal:,

Bborf, Sreppethof v,

Fanoif ..

Meers 1750, in Hrifto, Ihrem
yon Hersen gldubig und atfo rvecht
elig verfchicden,

. Augufii a. c. bengefeset wurde,
hinigfter Devotion befingen

nguft Manitius,

tterar, elegant, Cultor, -
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	Die Unsterblichkeit der Tugend wolte, bey dem höchstseligen Absterben Der Durchlauchtigsten Fürstin und Frau, Frau Anna Friderica Fürstin zu Anhalt ... geborne Reichs-Gräfin von Promnitz ... Als Dieselbe den 31. Mertz 1750. ... verschieden ... in unterthänigsten Devotion besingen Carl August Manitius, Litterar. elegant. Cultor.
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